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Zwei Dörfer als KKT-Gastgeber
Stocksdorf: Planungen für Schützen-Highlight laufen auf Hochtouren

gebern 2019 aus Lindern ge-
sprochen hat – Erfahrungs-
austausch, der immer hilft.
„Esmuss ja nicht alles neu er-
funden werden“, kommen-
tiert Löhmann
Trotz üppiger Erfahrungs-

werte undVorplanungen gibt
es oft individuelle Probleme
sowie Protagonisten und Ak-
teure vor Ort, die es zu koor-
dinieren gilt – für ein paar
Stunden am zweiten Wo-
chenende im September.
„Früher gab es viele Fah-

nenstangen an denHäusern“,
sinniert Volker Stubbemann.
Gibt es die noch? Und wür-
den die Bürger an dem Tag
die Fahnenwehen lassen? Ge-
braucht werden übrigens
auch Helfer zum Aufräumen.
Die Bögen liegen in den

Dörfern aus, es ist noch Platz
zum Eintragen – „auch von
Nicht-Mitgliedern“, laden die
Schützenvereine Stocksdorf
und Ehrenburg ein. Gastge-
ber sind nicht allein die
Schützen – sondern das gan-
ze Dorf, in diesem Jahr gleich
zwei.

Mitglied in beiden Vereinen.
Die Schießwarte, ohne die im
Schießstand nichts geht, hel-
fen sich gegenseitig aus, so-
dass alle Termine stattfinden
können. In der Gemeinde Eh-
renburg gibt es insgesamt
fünf Schützenvereine. „Da
hilft man sich aus“, sagen
Löhmann (Mitglied in vier
Schützenvereinen) und Stub-
bemann (Mitglied in fünf
Schützenvereinen).
Die Pandemie hat die einst

festgelegte Reihenfolge der
KKT-Gastgeber ein wenig
durcheinandergewürfelt. Ei-
gentlich hätten Stocksdorf/
Ehrenburg bereits in 2021
Gastgeber sein sollen.
Von Gastgeber zu Gastge-

ber wird ein Ordner mit vie-
len Unterlagen weiterge-
reicht, inzwischen ergänzt
um einen USB-Stick mit noch
mehr Text- und Fotodateien:
Planungshilfen, Hinweise auf
Fehler, die gemacht wurden,
Dinge, die gut gelaufen sind
und vieles mehr: Löhmann
und Stubbemann berichten,
dass ein Team mit den Gast-

nicht allein der Majestät, son-
dern auch dem gastgebenden
Verein, der mit diesen 13 Ter-
minen ein Stück weit die Ver-
einsschatulle füllen kann.
Klingt super – bedeutet aber
auch eine Logistik samt Hel-
fern, die gestemmt werden
muss. „Aber auch dafür ha-
ben sich schon viele gemel-
det“, sagt Löhmann.
Die Deko übrigens ist be-

reits fertig gebastelt. Gut,
dass es lange Winterabende
gibt...
Die Ehrenburger waren be-

reits 1989 Gastgeber des
Kreiskönigstreffens. Deshalb
steht jetzt der Schützenver-
ein Stocksdorf vorne. Zumal
der Verein den Schießstand
besitzt. Der Ehrenburger
Schießstand war räumlicher
Bestandteil eines Gasthauses,
das heute abgerissen ist. Eine
neue Heimat fanden die Eh-
renburger nur wenig ent-
fernt, im Stocksdorfer Schüt-
zenhaus. Die Vereine spre-
chen sich ab, manche Termi-
ne nutzen Schützen aus bei-
den Vereinen, andere sind

schen Ehrenburg und Stocks-
dorf. „Fast mittig“, sagt Stub-
bemann. Empfangen werden
die Gäste jedoch in Ehren-
burg, am Sportplatz, dann
geht es zumFeiern zurDomä-
ne.
Für den Sommer sind 13

Schießtermine im Schieß-
stand in Stocksdorf ange-
setzt, die organisieren die bei-
den Vereine. Festwirt für das
Kreiskönigstreffen istMarkus
Hammann aus Wildeshau-
sen. Zunächst aber müssen
die Vereine in die Saison star-
ten, ihre eigenen Feste feiern,
gucken, ob sie die Throne be-
setzen können. An den 13
Terminen werden die Majes-
täten erwartet – wer den
Kreistitel errungen hat, das
wird erst beim Treffen im
September verraten. Manche
Vereine schicken eine kleine
Abordnung zum Schießter-
min, andere bestelleneinen
großen Bus für die vielen
Schlachtenbummler, die ihre
Majestät zum Schießen beim
KKT-Gastgeber begleiten. Die
Unterstützung gilt dann

VON SYLVIA WENDT

Stocksdorf – Einwohner
Stocksdorf: 218. Einwohner
Ehrenburg City: 1564. Am
zweiten Septemberwochen-
ende werden die 1782 Bürger
in der Minderheit sein, wenn
gut 2500 Schützen aus den
Vereinen des Südkreises an-
rücken, um ihre drei Kreis-
majestäten (Erwachsene, Ju-
gend, Kinder) zu krönen.
Wie geht das, wennman so

ein kleiner Verein ist, wie
Stocksdorf? Wie geht das,
wenn man gar keinen eige-
nen Schießstand mehr hat,
wie Ehrenburg?
Marco Löhmann vom

Schützenverein Stocksdorf
und Volker Stubbemann vom
Schützenverein Ehrenburg
ficht die Frage mal so gar
nicht an, beide lächeln: „Es
klappt super.“ Das Geheim-
nis der kleinen Vereine ist ihr
Zusammenhalt: Derzeit fin-
den allgemein die Jahres-
hauptversammlungen wie-
der wie gehabt statt – und,
wie gehabt, gibt es beiden
Vereinen keine Probleme, die
Listen für die vielen Aufga-
ben mit ebenso vielen Hel-
fern zu füllen. Löhmann und
Stubbemann sind optimis-
tisch: „Aktuell stehen erst
wenig Arbeiten an. Die Flä-
che ist eingesät, die Aufgaben
auf sieben Arbeitsgemein-
schaften aufgeteilt.“
Klingt gut, apropos Fläche:

Wo findet das Kreiskönigs-
treffen am 9. und 10. Septem-
ber eigentlich statt? Löh-
mann zückt das Handy, sucht
ein Foto raus und präsentiert
den Plan. Leider bleibt diese
Zeichnung ein Geheimnis,
obwohl sie superklasse ist.
Aber eben eine händische
Skizze, die rückt Löhmann
nicht raus („Nee, nee, das ma-
chen wir nochmal richtig...“).
Sie zeigt, wo Zelt, wo Parkflä-
che, wo Toiletten, wo An-
fahrt, wo Antreten geplant
sind: Die mit Wald umrande-
te Fläche westlich der histori-
schen Domäne Ehrenburg
(die 1427 erstmals urkund-
lich erwähnt wird), liegt zwi-

Zeig mal den Plan: Marco Löhmann (links) und Volker Stubbemann über die Planungen zum KKT. FOTO: SIS

Der Jugendtag beim Kreiskönigstreffen
ja auch 600 Kinder und Jugendliche, die
da am Samstag, 9. September, am Ju-
gendtag hier sind“, erklärt Löhmann.
„Die müssen was erleben an dem Tag.“
„Deshalb planen wir ordentlich Aktio-
nen“, ergänzt Stubbemann. sis

mann und Stubbemann. Auch für diese
Aufgabe ist bereits eine Arbeitsgruppe
gebildet worden. Für die Gastgeber ist
der Jugendtag wichtig – der Schützen-
nachwuchs soll sich gut aufgehoben
fühlen in der Schützenfamilie. „Das sind

Die Gastgeber 2023 legen ein besonde-
res Augenmerk auf den Jugendtag, tra-
ditionell am Samstag vor dem KKT, wer-
den für das Kreiskönigstreffen einen
neuen Jugendschießstand bauen. „Das
wird aufwendig und teuer“, sagen Löh-

DAMALS

Vor 25 Jahren
„Gut Ding will Weile ha-
ben“: So muß eigentlich das
Motto des Schützenvereins
Klein Lessen in den vergan-
genen Jahrzehnten gelautet
haben, denn der Traditions-
verein, der seit 1904 be-
steht, führte erst jetzt de
Gleichberechtigung ein.
Nun dürfen auch hier die
Frauen die Königswürde er-
ringen. Von den 75 Mitglie-
dern, die der Jahreshaupt-
versammlung beiwohnten,
votierten 65 für diese Neu-
regelung, sieben enthielten
sich der Stimme, drei – da-
runter auch Frauen – waren
dagegen. Beim Rückblick
von Schützenpräsident Wil-
fried Henke stand das Kreis-
königstreffen in Klein Les-
sen im Mittelpunkt. Die
Gastgeber des Jahres 1997
kassierten viel Lob für ihre
Veranstaltung.

POLIZEIBERICHT

Neue Besen kehren gut: Auftakt der Veranstaltungen im historischen Speicher in Barenburg
zum kunstvollen Handwerk. Am 4.
Juni folgt der nächste Speicher-
sonntag, mit einem Fleckenmarkt.
Regionale Produkte und ein Floh-
markt sind geplant. Interessierte
Teilnehmer können sich bereits bei
Corinna Becker, Tel. 04273/ 962655,
anmelden. SIS/ FOTOS: S. WENDT

zu holen, war jetzt eben nicht mehr
so üppig vorhanden. In der eben-
falls geöffneten Webstube im alten
Spritzenhaus war es muckelig
warm: Die gewebten Stücke an den
historischen Stücken wuchsen nur
langsam, denn viele Besucher
schauten vorbei, hatten Fragen

des Jahres 2023: Die Besucher ka-
men zahlreich, sie genossen neben
altem Handwerk auch Kaffee, Ku-
chen und Knipp. Wer wollte, konn-
te sich selbst versuchen im Besen-
binden. Andererseits mussten die
Besenbinder feststellen: Der Besen-
reisig, sonst üppig aus dem Moor

voll zu tun. Etliche Bestellung für
einen neuen Reisigbesen lagen be-
reits vor, andere Besucher entschie-
den sich spontan. Heinrich Sünken-
berg vom Verschönerungs- und
Heimatverein Barenburg freute
sich einerseits über den regen Zu-
spruch am ersten Speichersonntag

Der Speichersonntag in Barenburg
steht wieder im Kalender: Zum
Auftakt hieß es jetzt: „Neue Besen
kehren gut“. Die Besenbinder Al-
bert Düvel, Heinrich Sünkenberg,
Patrick Fortkamp, Peter Radtke,
Rolf Imkenberg und Rene Leischner
hatten, im Wortsinn, alle Hände

Aktuell stehen erst
wenig Arbeiten an. Die
Fläche ist eingesät, die
Aufgaben auf sieben

Arbeitsgemeinschaften
aufgeteilt.“
Marco Löhmann

Anbau oder
NeubaufürKrippe

Stocksdorf?
Schwaförden – Um den An-
oder Neubau einer Krippen-
gruppe in Stocksdorf geht es
in der öffentlichen Sitzung
des Bau-, Umwelt- und Klima-
ausschusses der Samtgemein-
de Schwaförden. Das Gremi-
um tagt am Dienstag, 14. Fe-
bruar, in öffentlicher Sitzung
um 16 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Schwaförden.
Planungsentwürfe und Kos-
tenschätzungen stehen auf
der Tagesordnung. In dieser
Sitzung sollen mögliche Bau-
varianten vorgestellt werden.
Ein Beispiel: Ein Anbau bei
Kosten von 425200 Euro lie-
gen und ein Neubau, so die
Schätzung des Architektur-
büros Landwehr & Partner
aus Sulingen, bei Kosten in
Höhe von 463100 Euro. sis

Erinnerungen
auffrischen an
den Ratskeller

Sulingen – Der ehemalige
Ratskeller in Sulingen mit
dem „Goldenen Saal“ be-
schäftigt immer noch die
Menschen, weiß Eigentümer
Dominik Cyrkel. Um ihnen
einen Einblick zu geben in
den Fortschritt der Sanie-
rung, lädt er Interessierte ein
für Sonntag, 26. März, zu ei-
nem „Tag der offenen Tür“
im Saal.
Schon bei den bisherigen

Veranstaltungen sei das Inte-
resse groß gewesen, und
auch die beiden „Stadtverfüh-
rerinnen“ Kerstin Melloh-
Kordes und Katja Ahrens
machten bei ihren Führun-
gen gerne Station im histori-
schen Gebäude. „Dabei kom-
men immer spannende Ge-
schichten zutage“, berichtet
Cyrkel. Mit dem „Tag der of-
fenen Tür“ wolle man nun
Gelegenheit bieten, sich die
Räumlichkeiten auch außer-
halb der Partys anzusehen
und vielleicht Erinnerungen
aufzufrischen – „die Nachfra-
ge ist schon sehr groß.“
Geöffnet wird der Saal bei

freiem Eintritt am 26. März
von 14 bis 17 Uhr. Dort sollen
auch Tische und Stühle be-
reitstehen, und zum „günsti-
gen Kurs“ würden Kaffee und
Kuchen serviert, kündigt Cyr-
kel an. Für eine bessere Pla-
nung wird um Anmeldung
per E-Mail (info@capo-cac-
cia.de) gebeten. hab

IM BLICKPUNKT

Sulingen -– Die Schadenshö-
he wird auf mindestens
4000 Euro geschätzt: Am
Freitag in der Zeit von 16.45
bis 20.25 Uhr war ein Skoda
auf dem rückwärtigen Park-
platz des Eiscafé San Marco
(Lange Straße 15) geparkt.
„Es wird vermutet, dass ein
unbekannter Beteiligter
beim Ein- oder Ausparken
den Schaden mit seinem
Fahrzeug verursachte“, teilt
ein Sprecher der Polizei in
Sulingen mit. Zeugen zum
Verkehrsunfall werden
dringend gebeten, sich bei
der Polizei in Sulingen (Tel.
04271/9490) zu melden.

Zeugen werden
gesucht

Wehrbleck – Dass es einen
Unfall gegeben hat, steht
fest: Die Polizei in Sulingen
sucht den Unfallverursa-
cher – und Zeugen, die, un-
ter anderem, Angaben zum
genauen Unfallhergang ma-
chen können. Der Zeitraum
wird auf Freitag, 18 Uhr, bis
Samstag, 3.10 Uhr, einge-
grenzt. In der Zeit muss ein
Auto auf der Wehrblecker
Dorfstraße aus ungeklärten
Gründen im Kurvenbereich
von der Fahrbahn abgekom-
men sein. Es prallte zu-
nächst gegen einen Beton-
poller am Fahrbahnrand,
schleuderte anschließend
möglicherweise gegen ei-
nen Zaun und einen Brief-
kasten. „Der Fahrzeugfüh-
rer verließ anschließend
den Unfallort mit seinem
Fahrzeug, ohne sich umden
entstandenen Schaden zu
kümmern. Die Schadenshö-
he wird auf mindestens
6000 Euro geschätzt“, teilt
ein Sprecher der Polizei in
Sulingen mit. Unfallzeugen,
die Angaben zum Hergang,
dem beteiligten Fahrzeug
und dem Fahrzeugführer
sowie den Geschehnissen
danach machen können,
melden sich bitte unter Tel.
0 42 71 / 94 90 im Polizei-
kommissariat Sulingen.

Unfallfahrer
gesucht
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Grundschule:
Förderer werben
für Mitmachen

Schwaförden – Während im 2.
Halbjahr 21/22 noch einige
Aktionen coronabedingt ab-
gesagt werden mussten, ha-
ben die Vorstandsmitglieder
Zuversicht, dass die geplan-
ten Aktionen für dieses Jahr
umgesetzt werden können,
heißt es in der Pressemittei-
lung: Der Förderverein Mitei-
nander der Drei-Freunde-
Grundschule Scholen/Sud-
walde setzt nach der pande-
miebedingten Pause weiter
auf ein Miteinander.

Projekte für
2023 geplant

Und hat bereits eine gut ge-
füllte Liste an Projekten auf-
gestellt, an denen sich die
Förderer beteiligen möchten.
Als Nächstes folgt der Lese-

wettbewerb der 3. und 4.
Klassen im Februar. Für März
wird ein Flohmarkt am
Standort Sudwalde vorberei-
tet. Die Grundschule plant
zudem ein Schul-Kino. Au-
ßerdem beteiligen sich die
Förderer am Lauftag sowie
der Reparatur der Tischten-
nisplatten am Standort in
Scholen. Die Vereinsschatulle
wird geplündert, für einen
Zuschuss zur Erneuerung des
Netzes an einem der Spielge-
räte am Standort Sudwalde.
Schatzmeisterin Frauke
Dieckmann verschaffte den
Anwesenden im „Gasthaus
zur Herrlichkeit“ in Schwa-
förden einen Einblick in die
Finanzen. Die Kassenprüfe-
rinnen Sandra Stüttgen und
Ludmilla Abratkiewicz bestä-
tigten eine einwandfreie Kas-
senführung.

Winte und Haalck
kündigen Rückzug an

Ein letztes Mal begrüßte Son-
ja Winte die Mitglieder und
Schulleiterin Renate Mohr-
mann als Vorsitzende, Winte
und Schriftführerin Swantje
Haalck kündigten an, ihre
Posten bei der nächsten Ver-
sammlung zur Verfügung zu
stellen. Beide werben dafür,
sich im Förderverein zu enga-
gieren: „Falls jemand sich
vorstellen könnte, einen Pos-
ten zu übernehmen und ger-
ne miteinander etwas für die
Grundschulkinder in der
Samtgemeinde Schwaförden
tun möchte, der kann sich
gerne an den Vorstand wen-
den, per E-Mail an miteinan-
der-ev@mail.de.“ sis/r.

Rudolf Runge seit 70 Jahren Mitglied im TuS
Sportverein in Barenburg überzeugt mit Angebotsauswahl / Kickerinnen suchen Verstärkung

ke stellte sich nach neun Jah-
ren als 2. Vorsitzender nicht
erneut zurWahl. Karin Hoyer
dankte ihm für seine Vor-
standsarbeit mit einem Prä-
sent. sis/r.

gend neue Spielerinnen, da-
mit das Team auch in der
nächsten Saison bestehen
bleiben kann. Bei den Wah-
len gab es Veränderungen im
Vorstand: Christoph Warne-

meinschaften zehn Jugend-
mannschaften gemeldet. Phi-
lipp Meier berichtete von
sportlichen Highlights der Ki-
cker.
Die Damen suchen drin-

Hoyer) ist der Name Pro-
gramm.
Thomas Hoyer fasste das

Sportjahr des Jugendfußballs
zusammen. Aktuell sind in
unterschiedlichen Spielge-

Barenburg – Mit dem Sport-
jahr 2022 kehrte der TuS Ba-
renburg wieder zurück zum
gemeinschaftlichen Sporter-
lebnis. Laut Johannes Küfe
seien etwa die Tischtennis-
spieler „froh, endlich wieder
eine Saison durchspielen zu
können“.
Laut Janina Meyer starten

die Tennisspieler in diesem
Jahr in die 41. Saison auf der
Anlage im Flecken. Der Boom
der Sportart hat nachgelas-
sen: „Die gemeldeten Mann-
schaften spielen in einer
Spielgemeinschaft zusam-
men mit dem TC Sieden-
burg.“ Die Turner bieten etli-
che Gruppen und damit
kaum eine Ausrede, sich
nicht anzumelden. Ob Kin-
derturnen und Eltern-Kind-
Gruppe (Birgit Rohlfing),
Power Kids (Andrea Sielke)
oder Kinderturnen (Sabine
Müller): „Alle Gruppen laufen
gut“, heißt es bei der jüngs-
ten Versammlung, zu der
TuS-Chefin Karin Hoyer die
Mitglieder und Gäste begrüß-
te. Hoyer ist selbst Übungslei-
terin – seit 30 Jahren führt sie
die Gruppe „fit und fetzig“.

Warneke verlässt
Vorstand

„Wir sind froh, dass nicht nur
die Übungsabende, sondern
auch die geselligen Termine
wieder stattfinden konnten.“
Bei der „Power Mix Gruppe“
(ebenfalls geleitet von Karin

Die geehrten Mitglieder des TuS Barenburg. FOTOS: TUS BARENBURG

Philipp Meier ist neu im TuS-
Vorstand.

Schützenhaus wird saniert
Bahrenborstel: Barrierefreies WC eingeplant / 14 neue Mitglieder

men: 1. Kathrin Niemeyer,
2. Franziska Niemeyer, 3.
Ute Grübmeyer; Schützen
Herren: 1. Frank Niemeyer,
2. Detlef Nuttelmann, 3.
Jörg Niemeyer; Jungschüt-
zen: 1. Tom Stöver, 2. Jarno
Verbarg, 3. Mayla Verbarg.

Ehrungen
Jahresbeste 2022: Senioren
Damen: 1. Hanna Rethorn,
2. Elke Schumacher, 3. Ilse
Wiegmann; Senioren Her-
ren: 1. Reinhard Meier, 2.
Heinrich Wolter, 3. Rolf
Neumann; Schützen Da-

renborstel 387 Schützen.
Aus den Beförderungen

ragt die von Rolf Neumann
zumMajor hervor: Neumann
hat jetzt zum dritten Mal die
Bauleitung für eine Baumaß-
nahme am Schießstand über-
nommen. sis/r.

gend finanzielle Mittel, trotz
der Ausgaben für die Moder-
nisierung am Schützenhaus
und den Kauf eines neuen
Lichtpunktgewehres.
14 neue Mitglieder wurden

im Schützenverein begrüßt,
aktuell zählt der Verein Bah-

Bahrenborstel – Sein Schützen-
haus in Bahrenborstel hat der
Verein derzeit im Blick: Um-
fangreiche Umbauarbeiten
rund um die Toilettenanlage
summieren sich auf einen
fünfstelligen Betrag. Der Ver-
ein hatte von der Gemeinde
einen Zuschuss in Höhe von
5000 Euro erhalten. Die Bau-
leitung hat Rolf Neumann. Er
berichtete seinen Schützen-
kollegen bei der jüngsten
Versammlung von den Bau-
fortschritten. Neben der Mo-
dernisierung wird auch ein
barrierefreier Zugang ge-
schaffen. Präsident Rainer
Wiegmann dankte allen Mit-
gliedern, Vorstandskollegen
sowie Helfern und Gönnern.
Er hoffe, dass die Arbeiten
zum Beginn der Schießsaison
beendet ist.
Für den 1. April sind die

Mitglieder eingeladen zum
Reinigungseinsatz rund um
das Schützenhaus. Los geht es
an dem Tag um 9 Uhr.
Schießsportleiter Kay Stöver
überreichte die Pokale an die
jahresbesten Schützen. Laut
Kassenwartin Birgit Wantjer
hat der Verein noch genü-

Die jahresbesten Schützen, von links, Reinhard Meier, Tom Stöver, Elke Schumacher, Jörg Niemeyer, Kathrin Niemeyer,
Frank Niemeyer, Franziska Niemeyer, König Bennet Brokate und Begleitung Tabea Hespenheide, Rainer Wiegmann,
Ilse Wiegmann und Vizepräsident Mario Verbarg. FOTO: UTE GRÜBMEYER

Kreiskönigstreffen
steht im Vordergrund

Schützen in Stocksdorf planen bereits eifrig
fer können sich gerne bei
Thorsten Schulz oder einem
der anderen Vorstandsmit-
glieder melden.

Gesellige Termine sind
wieder eingeplant

Weitere Veranstaltungen be-
treffen etwa die Damen-
schießgruppe: Gesellige Ter-
mine, die in 2022 noch auf-
grund der Pandemie ausgefal-
len sind, sollen in diesem
Jahr stattfinden, etwa der Se-
niorennachmittag oder die
Kohltour.
Überreicht wurden die

beim Kleinkaliberschießen
erworbenen Auszeichnun-
gen. Vereinsmeister ist Heino
Spitzer. Der Ehepaarpokal
ging an Sandra und Thorsten
Schulz.
Präsident Thorsten Schulz

kündigte die nächsten Veran-
staltungen des Schützenver-
eins an. Dieses sind der Klön-
abend am 1. Februar, der Kar-
tenabend am 17. Februar (Be-
ginn 19 Uhr im Schützen-
haus) und der Kohlmarsch
am 5. März (Start um 10 Uhr
am Schützenhaus). sis/r.

Stocksdorf – Das Kreiskönigs-
treffen, zu dem der Schützen-
verein Stocksdorf zusammen
mit dem Schützenverein Eh-
renburg in diesem Jahr als
Gastgeber für den 9. und 10.
September einlädt, prägt
schon jetzt die Aktivitäten
des Vereins. Dazu gehören
das Königsschießen am 24.
Juni und das Schützenfest,
das am 7. und 8. Juli gefeiert
wird.

Helferlisten
liegen aus

Präsident Thorsten Schulz
wies bei der jüngsten Ver-
sammlung in Bezug auf das
Kreiskönigstreffen darauf
hin, dass für dieseGroßveran-
staltung noch viele helfende
Hände benötigt werden.
Ausgelegt waren Listen,

aufgeteilt in die Arbeitsgrup-
pen, in die sich jeder Stocks-
dorfer Schütze eintragen
konnte.
Handwerkliches Geschick

ist dabei auch nachgefragt:
Ein mobiler Luftgewehrstand
für den Jugendtag muss neu
gebaut werden. Weitere Hel-

Ehrungen und Wahlen
Spiele), Sparte Turnen: Carmen Plate (300
Übungsabende), Christa Böttcher und Nicole
Rieke (je 600 Übungsabende).
Gewählt: Vorsitzende Karin Hoyer, 2. Vorsit-
zender Philipp Meier (neu für Christoph War-
neke), Kassenwartin Margret Lüdecke, Proto-
kollführerin Birgit Rohlfing, Geschäftsführe-
rin Sport und Jugend Jana Knieling, Sport-
wart Henning Bokelmann
Neue Kassenprüfer: Gerrit Müller und Kerstin
Denker
Ehrenrat: Norbert Witte, Erwin Ludewig und
Ulrike Eikmeier-Wege (neu für Eleonore Thie-
sing)

25 Jahre Mitglied: Christa Denker, Lukas Den-
ker, Yvonne Denker, Johannes Küfe, Karl-
Heinz Nöhre, Jannik Pieper, Kerstin Renzel-
mann; 40 Jahre: Friedhelm Falldorf, Annegret
Gerken, Harald Gerken, Marlies Heitmann,
Sebastian Jocksch, Torsten Ludewig, Hein-
fried Lüdecke, Gerald Schmidt, Stefan
Schwier, Timo Siedenberg, Ulrike Witte; 50
Jahre: Henny Heuer, Claudia Rethorn, Jürgen
Rohlfs, Manfred Warneke; 60 Jahre: Hermann
Dencker; 70 Jahre: Rudolf Runge. Sparte
Tischtennis: Michael Stumpe (200 Spiele),
Manfred Warneke und Heiner Denker (je 750
Spiele), Sparte Fußball: Gerrit Müller (300

Klaus Ahlers: „Trotz Veränderungen traditionell bleiben“
Schützenverein Strange-Buchhorst: Damengruppe feiert 50-jähriges Bestehen am 22. Juli

der Verwaltung der Samtge-
meinde Kirchdorf unter-
stützt.
Corinna Witte informierte

über die Vorbereitungen zum
50. Damenjubiläum, das am
22. Juli gefeiert wird.
Malte Wiegmann kündigte

das erste offene Dart-Turnier
an, zu dem für den 13. Mai in
den Stranger Schießstand
eingeladen wird. sis/r.

Ehrungen
Ehrungen: 25 Jahre: Kurt
Westermann; 50 Jahre: Hel-
mut Ohlendiek; 60 Jahre:
Wilhelm Lüdeke.
Vereinsmeister: Damen: Ka-
ren Kunst, Herren: Malte
Wiegmann, Senioren: Her-
bert Schwenker.

ein erweitertes Führungs-
zeugnis beibringen, aufgrund
des besonderen Schutzauftra-
ges in der Jugendarbeit. Der
Schützenverein Strange-
Buchhorst werde dabei von

gen der Mitglieder auf Kreis-,
Landes- und Deutschen Meis-
terschaften berichteten die
Schießwarte.
Ahlers wies darauf hin,

dass alle Betreuer freiwillig

stehe aber weiterhin als
Schießsportleiter zur Verfü-
gung, berichtete Ahlers. Ver-
abschiedet wurde Elke Bulk
als Leiterin der Damen-
Schießgruppe. Von den Erfol-

Malte Wiegmann und Klaus
Ahlers: Mit Augenzwinkern
berichteten sie über die
Pflichten des Königshauses.
Stefan Rohlfs höre als Ver-
eins-Schießsportleiter auf,

Strange – „Wir müssen uns
mit guten Ideen demWandel
der Zeit anpassen und trotz-
dem traditionell bleiben. Es
lebe die Veränderung“, mit
klaren Worte wandte sich
Klaus Ahlers als Präsident des
Schützenvereins Strange-
Buchhorst an seine Mitglie-
der.
Er hatte in seinem Jahres-

bericht auf die steigenden
Kosten hingewiesen, hatte
berichtet, dass Jens Fischer
demVerein als Festwirt erhal-
ten bleibe und das Schützen-
fest 2023wieder in der Scheu-
ne in Buchhorst stattfinde:
„Weil das praktisch und we-
sentlich günstiger ist.“
Die Angst vor dem Amt der

Schützenmajestät nahmen

Vereinsmeister: Malte Wiegmann, Klaus Ahlers, Karen Kunst
und Herbert Schwenker (von links). FOTOS: SCHÜTZENVEREIN

Ehrungen: Klaus Ahlers, Wilhelm Lüdeke, Helmut Ohlen-
diek, Kurt Westermann und Corinna Witte (von links).

Ovationen für
Claus-Dieter

Gärtner
Barenburg – Wer den „TuS-Po-
kal“ erhält, das wird im TuS
Barenburg jährlich mit gro-
ßer Spannung erwartet – im-
mer ist es eine Auszeichnung
für besonderes Engagement.
Auch jetzt wurde es emotio-
nal. Begleitet von stehenden
Ovationen ging der Pokal aus
Anlass des 40-jährigen Beste-
hens der Tennissparte an des-
sen „Motor“ Claus-Dieter
Gärtner. TuS-Chefin Karin
Hoyer lobte: „Wenn man in
Barenburg über Tennis
spricht, verbindet man dies
mit einem Namen – Claus-
Dieter Gärtner. Ihm ist es zu
verdanken, dass seit 40 Jah-
ren im Flecken Tennis ge-
spielt werden kann. Ohne
sein außerordentliches Enga-
gement bei der Planung, dem
Bau und der Pflege der Ten-
nisanlage könnte dieses Jubi-
läum heute nicht gefeiert
werden.“ In der neuen Orts-
chronik steht: „Claus-Dieter
Gärtner ist bis heute die gute
Seele und das Vorbild der
Tennissparte.“ sis/r.

Claus-Dieter Gärtner und
TuS-Chefin Karin Hoyer.




